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Deutſchland.Halle, d. 1. Februar. Am heutigen Tage beging das
Hospital St. Cyriaci, welches am 1. Februar 1341 vom Rathe
und der Burgergemeinde gegrundet wurde und nicht allein zur Auf
nahme kranker, ſondern auch bejahrter Huülfsbedurftiger oder
durch eignen Einkauf zur Verpflegung Berechtigter beſtimmt
iſt, das Jubelfeſt ſeines fuunfhundertjährigen Beſtehens. Wah-
rend dieſes langen Zeitraums hat die gedachte Anſtalt dem Ge-
meinweſen der Stadt Halle, ſo wie fremden Nothleidenden die
erſprießlichſten Dienſte geleiſtet und wohl verdient daher eine ſo
ſeltene Feier allgemeinere Beachtung und Theilnahme. Schon in
früher Morgenſtunde begrüßte der von dem ſtädtiſchen Singechor
in dem innern Hofe der Anſtalt vorgetragene und von Blaſeinſtru-
menten begleitete Choral: „Lobe den HErrn, den mächtigen König
der Ehren den feſtlichen Tag. Um 10 Uhr fand in der Kir
che des Hospitals ein Gottesdienſt ſtatt, bei welchem zwei Mitglieder
der Königl. Regierung zu Merſeburg, ſo wie Deputirte des hieſi
gen Magiſtra s und der Stadtverordneten -Verſammlung, die
Geiſtlichkeit und die Armendirektion, nebſt den Beamten und
den meiſten Bewohnern der Anſtalt anweſend waren, wos-
gegen der zeitige Vorſteher des Hospitals, Hr. Burger
meiſter Bertram, durch Unwohlſein am Erſcheinen verhin-
dert wurde. Der Prediger des Jnſtituts, Hr. Diakonus Böhme,
ſprach nach Anleitung von Pſalm 106, V. I über die Freund-
lüchkeit und Gute des HErrn, welche auch dieſe Anſtalt am
heutigen Tage laut bezeuge. Um 12 Uhr begann ein feſtliches
Mittageſſen, zu welchem jeder Hospitalit einen Gaſt ein-
zuladen berechtigt war und woran, als Gäſte des Hospitalvor
ſtehers, auch Deputirte der oben genannten Behörden und Kor-
porationen Theil nahmen. Unter den mannigfachen Anſpra-
chen, welche die freudige Stimmung der Anweſenden erhöheten
und ſteigerten, erwähnen wir die Toaſte auf Se. Maj. den Koö
nig, ausgebracht von dem Hrn. Juſtizrath Dr. Dryander;
auf den jetzigen wurdigen Vorſteher Hrn. Bürgermeiſter Ber-
tram, ausgebracht vom Hrn. Regierungsrath Danne il, der
zugleich beauftragt war, ein die hohen Verdienſte des jetzigen
Vorſtehers anerkennendes Schreiben der Königl. Regierung zu
übergeben auf die K. Regierung und deren anweſende Kom-
miſſarien auf den Magiſtrat der Stadt, als Patron der An-
ſtalt; auf deren freigebige Wohlthäter, wobei einer vor weni-

ienstag den Z.

gen Tagen eingegangenen Spende mit gebuhrendem Danke
gedacht wurde,
Stadt, der jedoch ungenannt bleiben will, der Anſtalt durch
das bedeutende Geſchenk von 2500 Thalern gemacht hat.
Eine ſchöne Ueberraſchung und die lebhafteſte Freude erregte ein,
während des Mahles eingegangenes Kabinetsſchreiben des Kö
nigs, durch deſſen Mittheilung lauter Jubel und ein nochmaliges
Lebehoch auf das Wohl des geliebten Landesvaters hervorgeru-
fen wurde. Dieſes Schreiben, welches von Hrn. Dr. Eckſtein
nach einigen einleitenden Worten verleſen wurde, lautet:

Jch habe aus Jhrer Eingabe vom 9. d. M. die Anzeige von
dem am ſten Februar dieſes Jahres vollendeten 500jährigen Be
ſtehen des dortigen St. Cyriaci-Hospitals und die ſo erfreuliche
Erreichung der Beſtimmung deſſelben während dieſes bedeutenden
Zeitraums mit beſonderer Theilnahme entnommen, und finde
Mich gern veranlaßt, Jhnen, als dem zeitigen Vorſteher dieſer
wohlthaätigen Anſtalt, in Anerkennung Jhrer Verdienſte um die-
ſelbe, ſolche hierdurch auszudrucken, mit dem Wunſche, daß
das Hospital der unverſchuldeten Verarmung alter dortiger
Bürger und den Kranken ferner eine huülfreiche Stätte des Tro-
ſtes bleiben möge.

Berlin, den 31. Januar 1841.
Friedrich Wilhelm.

An den Burgermeiſter Bertram zu Halle an der Saale.“
Mit dem Mahle ſchloß die Feier des ſchonen Tages, deſſen

Gedächtniß fortan alljährlich durch Gottesdienſt und eine feſtliche
Bewirthung der Hospitaliten begangen werden ſoll und dem unſere
Stadt auch noch eine andere hochſt erfreuliche Erſcheinung ver
dankt. Einer Einladung des Magiſtrals zufolge hat nämlich
der oben gedachte bewährte Forſcher der hiſtoriſchen Ver
hältniſſe unſerer Vaterſtadt, Hr. Dr. Eckſtein, eine bis zu
den neueſten Zeiten fortgefüührte und mit Urkunden begleitete Ge-
ſchichte des Hospitals St. Cyriaci verfaßt von welcher heute be
reits mehrere Exemplare an Theilnehmer der Feier übergeben
wurden. Die übrigen Exemplare ſollen, mit der Beſchreibung
der Sekularfeſtlichkeiten verſehen zum Beſten des Hospitals in
öffentlichen Verkauf gelangen, und ſo den Bewohnern unſerer
Stadt eine gewiß erwünſchte Gelegenheit dargeboten werden,
einem ſo wohilthätigen Jnſtitute eine doppelte Theilnahme zu
gewähren.

welche ein hochverdienter Wohlthäter unſerer



Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Jan. Verlaßlichen Berichten aus Paris

zufolge, hat die franzöſiſche Regierung einen weiteren Schritt
gethan, um ſich den Großmachten zu nähern und in deren Rath
ihre fruühere Stellung wieder einzunehmen. Jn konziliatoriſcher
Form hat nämlich das franzöſiſche Kabinet den verbündeten Ho
fen einige Fragen in Bezug auf die künftigen Verhaltniſſe der
Pforte zu Europa vorgelegt; dieſe beziehen ſich erſtens auf die
Schließung der Dardanellen und des Bosporus fur alle Kriegs-
ſchiffe ohne Ausnahme zweitens auf die Stellung der Pforte,
welche in Zukunft unter die feierliche Garantie aller funf Groß-
machte geſtellt werden ſoll drittens auf das Verhaltniß der Be
völkerung Syriens zur Pforte.

London, d. 22. Jan. Die Thronrede ſoll, nachdem heute
noch einmal darüber berathſchlagt worden und man ſich nun,
wie es ſcheint, darüber geeinigt hat, nächſten Montag der
Königin zur Genehmigung vorgelegt werden. Jhre Majeſtät
iſt bereits wieder ſo wohlauf, daß ſie vorgeſtern auf einem
Hofball zu Windſor in Quadrillen und Galoppaden mittanzen
konnte.

Die Verſammlungen der Chartiſten im Norden von Eng-
land, beſonders in den Fabrik Diſtrikten, ſcheinen der Regie-
rung ernſtliche Beſorgniß zu erregen. Am 25. d. ſind 3000 Flin-
ten vom Tower auf der Eiſenbahn nach jenen Gegenden abge-
ſchickt worden, um unter das dort ſtationirte Militair und die
Miliz vertheilt zu werden.

Der Globe macht darauf aufmerkſam, daß man bei Eiſen
bahnzugen auch vorzuglich darauf ſehen muüſſe, daß der Hinter-
theil mit dem Vordertheil in gehöriger Verbindung bleibe. Dieſe

Berbindung ſei bis jetzt noch durchaus mangelhaft, ſo daß ein
Zug ohne ſein Hintertheil vorwärts gehen könne, ja hinten kön
ne Feuer entſtanden ſein, ohne daß man vorn etwas davon ge
wahr werde, es ſei denn, daß Jemand zuruckblicke, der aber ei
gentlich den Beruf habe, vorwärts zu ſchauen. Dieſem Uebel-
ſtande will der Globe durch Glocken auf der Maſchine, mit
Dräthen oder Stricken längs der Linie, ſo daß der Wachter je-
den Augenblick den Kondukteur benachrichtigen konne, abgehol-
fen wiſſen.

London, d. 22. Jan. Die intereſſanteſte Neuigkeit iſt,
daß die Tories am nächſten Dienstage bei der Abſtimmung uber
die Adreſſe ein Amendement vorſchlagen wollen, durch welches
die Repeal- Agitation in Jrland ſtreng gemißbilligt werden ſoll.
Sollten die Miniſter ſich dieſem Amendement widerſetzen ſo
läßt es ſich nicht bezweifeln, daß ſie ſich in einer be-
deutenden Minorität befinden werden wenn das aber auch der
Fall wäre, ſo, wurden die Miniſter ſich deswegen doch nicht zu-
rückziehen.

London, d. 22. Jan. Admiral Stopford hat die Gou
verneurſtelle im Greenwichhoſpital angenommen und wird vor
dem Monat Marz in England eintreffen.

London, d. 25. Jan. Jn dem Flecken Tamworth, deſſen
Vertreter im Unterhauſe, wie bekannt, Sir Robert Peel iſt,
hat ſich unter den Auſpicien dieſes Staatsmannes ein Verein ge-
pildet, der es ſich zur Aufgabe geſtellt, allen Klaſſen, ohne Un
terſchied der Partei oder der politiſchen Meinung, Unterricht
in nuützlichen und bildenden Kenntniſſen zu verſchaffen. Bei einer
jungſr gehaltenen Verſammlung dieſes Vereins fuhrte Sir Ro
bert Peel ſelbſt den Vorſitz und eröffnete dieſelbe mit einer Rede,
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die wegen des ſie beſeelenden Geiſtes edler Freiſinnigkeit von dem
miniſteriellen Globe ſehr gelobt wird.

Spanien.
Madrid, d. 19. Jan. Die praparatoriſchen Verſamm-

lungen fur die Wahlen der Procuradores beſtehen faſt ausſchließ-
lich aus Exaltados. Uebrigens koönnen ſich die Letzteren nicht
uüber die Wahl der Kandidaten verſtändigen. Alle Offiziere un
ſerer Garniſon ſind ſeit einigen Nächten gehalten, in den Kaſer-
nen zu ſchlafen. Dieſe Verfugung der Regentſchaft hat den Zweck,
eine thätige und ſtrenge Disciplin zu erhalten.

Bilbao, d. 20. Jan. Unſer Ayuntamiento und unſere
Handelsjunta haben den feſten Entſchluß erklärt, die Fueros mit
aller Energie aufrecht zu erhalten, und bieten zu den Ende alle
möglichen Hulfsmittel an, uüber die ſie verfugen koöünnen. Die
Generaljunta der Gemeinde von Biscaya hat entſchieden, daß
man nur mit den Provinzen Guipuzcog und Alava gemeinſchaft
lich einen Beſchluß faſſen wolle.

Belgien.
Bruſſel, d. 24. Jan. Jn Philippeville iſt an die Stelle

des verſtorbenen Hrn. Seron der Kandidat der LiberalMini-
ſteriellen, Graf v. Baillet-Latour, zum Mitglied der Re-
präſentantenkammer gewählt worden. Die katholiſche
Partei hatte den Kandidaten Hrn. Renſon auf die Wahlliſte
gebracht und aus allen Kräften unterſtutzt; ſein Gegner trug je-
doch den Sieg davon. Seit dem Eintritt der Herren Lebegu
und Rogier in das Miniſterium haben zehn Ergaänzungswah-
len fur die Repräſentantenkammer ſtattgefunden von dieſen ſie
len neun in miniſteriell liberalem Sinn und nur eine Wahl im
Sinne der ſogenannten katholiſchen Partei aus.

T ürke i.
Berichten aus Konſtantinopel vom 13. Jan., welche

durch außerordentliche Gelegenheit in Wien eingegangen ſind,
zufolge, hat der Sultan beſchloſſen, Mohammed-
Ali, fur den Fall ſeiner wirklichen und wahren Unterwerfung,
die Erblichkeit des Paſchaliks von Aegypten zu
verleihen, und dieſen Beſchluß in einem Hatti-
ſcherif ausgeſprochen, in deſſen Eingang als Beweggrund
dieſer großherrlichen Entſcheidung angefuhrt wird daß dieſelbe,
nach den Rathſchlaägen der hohen verbündeten Mächte, nicht
blos die Sache beendigen, ſondern auch als Stutzpunkt fur die
Fortdauer und Beguünſtigung des allgemeinen Friedens dienen
werde. Die in Gemäßheit dieſes Beſchluſſes von dem Groß-
vezier an den mit den Auftragen der hohen Pforte bereits nach
Alexandrien über Marmorizza abgegangenen Kommiſſar, Maz-
lum-Bei, unterm 12. Jan. erlaſſenen Jnſtructionen ſind an
dem obgedachten Tag um 4 Uhr Nachmittags mit dem osmanni-
ſchen Dampfboote Tahiri-Bahri nach Alexandrien abgefertigt
worden wo ſie am 17. Jan. eintreffen konnten.

(Trieſt, d. 18. Jan.) Mit der letzten Poſt aus Alexandrien
vom 7. Januar ſind hier Briefe eingegangen, welche die Nach-
richt bringen, Mehemed Ali habe, um durch die That ſich
das Vertrauen zu verſchaffen, das man ſeinen Erklarungen noch
immer verſage, beſchloſſen, ſich, ohne die geringſte Konzeſſion
zu verlangen, allen Befehlen, die ihm von Konſtantinopel zu-
kommen ſollten, zu unterwerfen, und es dann gänzlich der Gnade
des Sultans und der europaiſchen Politik zu uberlaſſen, welche
Stellung ihm fur die Zukunft im Orient angewieſen werden ſoll.
Nachdem Mehmed Ali alle Mittel der Gewalt fruchtlos verſucht
hat, um den vor der Schlacht von Niſib beſtandenen faktiſchen
Zuſtand ſo viel als möglich aufrecht zu erhalten, ſoll er alſo nun,
wie jene Privat Nachrichten melden, zu dieſer unbedingten und
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Millionen geſtiegen.
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thatſächlichen Reſignation die Zuflucht nehmen, in der Ueberzeu- Nach Dresdner Scheffek.
gung, daß dies der Weg ſei, die größtmoögliche Summe von Leipzig, den 28. Januar.
Konzeſſionen fur ſich zu erhalten. Weizen 3 Thl. 122 Ngr. bis 3 Thl. 172Ngpr.

S 27z e erſteVereinigte Staaten von Nord- Amerika. Hafer z
New Hork, d. 2. Jan. Nach veueren Berichten betrug Rappſaat 7. 7 13

die GeſammtBevölkerung der Vereinigten Staaten im vorigen S dunge 2 77 7
Jahre 161/2 Millionen ſie iſt alſo ſeit 1830 um mehr als 3 Sel, der C. 19 D. 7 7

l Waſſerſtand zu Halleam 1. Februar.
Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.dw

Berlin, Pr. Cour. Unterhaupt 7 Fuß 7 Zoll.d. 30. Jan. 1841. v Br. G. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
St. Schuldſch. 4 104 1034 Sinsſch. d. Nm. 98 97 am 31. Januarz Nr. 8 u, 4 Zoll.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 1005 do. erw.Pr. -Sch. d. Seeh- 803 803z ctienKm. Obl. m. l. C. 34 1025 Brl.-Pted. Eiſb. 5 1273 126 Fremden-Liſte.
Nm. Schuldv. 341024 do. do. Prior. A. 45 1022 Angekommene Fremde vom 31. Januar bis 1. Februar.
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1132 1124 Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Greiner a. Strelitz. Hr.
Danz. do. in Th. 48 dDo. do. Prior. A. 4) 102 OAmtm. Rettig a. Tohnberg. Hr. Dr. jur. Meichel a. Hannover.
Weſtpr. Pfandbr. 341013 Berl. Anh. Eiſenb 1054 104 Hr. Brennereibeſ. Stüve a. Köthen. Hr. Kaufm. Hanaß a. Gladbach-
Gr. Hz. Pof. do. 4 l1054 do. do. Prior. A. 41022 Hr. Kaufm. Schramler a. Berlin. Hr. Kaufm. Detlef a. Frank
Oſtp. Pfandbr. do. 34) I1013 Gold al marco. 208 furt a. O.

Pomm. Pfandbr. 341034 [1028 Neue Duk. e e Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Menz a. Mühlhauſen. Hr. Dr. med. v. d.
Kur.- u. Nm. do. 34 1035 1024 Friedrichsd'or 1833 13 Porten a. Hamburg. Hr. Dr. med. Schmidt a. Berlin.

Schlefiſche do. 31 1102 And. Goldmün- Goldnen Ring: Hr. Major v. Rudorf u. Hr. Pr. Lieut. v. Rohr a.rückſt. C. d. Kmn. 98 97 zen à 5 Thlr. 74 63 Düben. Die Hrrn. Magazin Aſſiſtenten Ehlert u. Brusky a.
do. da. d. Kn. 98 97 Diskonto 3 J Stettin. Hr. Kaufm. Kellemann a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Armler a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Gaſemann a. Feuingen, Hr. Kaufm. Haaſe a. Berlin. Hr. Stud.

Getreidepreiſe. a. Bonn. echwarzen Bär: Hr. Kellner Bauer a. Nürnberg. Hr. Schmiedemſtr.Vach Berliner Scheffel nd Preuß. Selde. Schumann a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Jacobſon a Wörlig- Hr. Kaufm.
Magdeburg, den 30. Januar. (Nach Wispeln.) Hollſtein a. Halberſtadt.

Weizen 32 42 thl. Gerſte 23 24 thl. Goldne Kugel: Hr. Maurermſtr. Conrad a. Zörbig. Hr. Zimmermßtr.
Roggen 29 313 Hafer 16 17 Krauſe a, Delitſch.

e m m e S äKunſt-Nachricht. Lebens -Verſicherungsbank f. D. Eine Partie Schlafröcke, um damit

und bietet namentlich in Praämien und Zinſen belief ſich auf nahe an
Guckskings und Cords zu Winter 700,000 Thlr., fur 135 Sterbefalle wurde
beinkleidern, eine Ausgabe von 256,800 Thlrn. fallig,Sammet-, Atlas-, Grosgrain- der Geſammtfonds der Bank erreicht die
und Cachemir-Weſten, Höhe von 2,600,000 Thlrn. Es wird ſich

Geſtickten Halstüchern, Era abermals ein bedeutender Ueberſchuß mit
vatten und Schlipſen, Ausſicht auf eine dereinſtige anſehnliche Di-

Dienstag den 2. FebruarHeute Die Ergebniſſe dieſer Anſtalt im ver-Jer dSinn r r m i e wichenen Jahre, ſo weit ſie ſich bis jetzt
im Saale des Kronprinzen. überſehen laſſen, waren wiederum ſehr be

Abends 6 Uhr. friedigend. Durch einen Zuwachs von 1088
Der Vorſtand neuen Mitgliedern mit einem verſicherten

e n Kapitale von mehr als anderthalb Mil-e unt lionen Thalern bereichert, wird ſich,Bekanntmachungen. nach Abzug e Abgangs, der Verſicherungs-
Das Lager von beſtand fur den Jahresſchluß auf 10,240
Herrngarderobe Artikeln Verſicherte mit 16,680,000 Thlr. Verſiche-

iſt jetzt auf das allervollſtandigſte aſſortirt rungsſumme ſtellen. Die Einnahme an

Seidenen Taſchentüchern, Vor vidende herausſtellen. In dieſem Jahre
hemdchen, Manſchetten und fsmmt eine Dividende von 19 Procent zur

in Gotha.

Handſchuhen, l Vertheilung.
die modernſten Gegenſtände dar und em- Wir eilen dies den Intereſſenten zur
pſtehlt ſich zur geneigten Abnahme. vorlaäufigen Kenntniß zu bringen, und er-

C. E. Stracke, neuern bei dieſer Gelegenheit unſer Erbieten
große Steinſtraße. zur Vermittelung von Verſicherungen.

Hanf Leinwand von 5--7/, iſt zu bil Halle, den I. Februar 1841.
zigen Preiſen zu haben bei J. Michaelis, Kayſer Co.

zu raumen, werden zu dem billigen Preiſe
von 2 Thlr. verkauft bei J. Michge-
lis, große Klausſtraße beim Eſſigbrauer
Herrn Schmelzer.

Ein Backhaus allhier an guter Lage ſteht
ſofort durch den Commiſſtonair Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 316. wohnhaft,
billig zu verpachten.

Ein Haus allhier, fur Gerber, Stärken
fabrikanten, Fleiſcher, Mehl und Torfhänd
ler paſſend, mit eilf Stuben, Kammern, Kü
chen, Keller, Ställen, großen Hofraum und
Brunnen verſehen, ſteht ſofort veränderungs
halber billig zu verkaufen. Näheres bei dem
Commiſſionair Supprian in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 316.

Ein Backhaus allhier, in welchem wegen
der ſo ſehr vortheilhaften Lage jährlich gegen
200 Wiſpel Getraide conſumirt werden ſteht
ſofort veränderungshalber billig zu verkaufen
und mit 6 800 Rthlr. Anzahlung zu uber-
nehmen. Näheres bei dem TCommiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 316.

Geſunde Ammen finden ihr gutes Unter
kommen durch die Hebamme Schwelzer

neben dem Löwen in Halle.



Masken Anzuge und Domino's
fur Herren und Damen,

brillant, neu ſortirt und in größter Auswahl verleiht außerſt billig
C. Landmann, Brüderſtraße No. 207.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein mit den ſchönſten in Quarreé lie-

genden Gebaäuden unmittelbar dicht an der
nach Thüringen fuührenden Chauſſee gebauter
Gaſthof, verbunden mit einer Oekonomie,
zu welcher 120 Scheffel Ausſaat Weizen
Acker, ſammtliches lebendes und todtes Jn-
ventarium gehoören, iſt der Unterzeichnete
beauftragt fur den wirklich ſoliden aber fe-
ſten Preis von 8500 Thlr. mit 3000 Thlr.
Anzahlung (der Reſt der Kaufſumme iſt bei
richtiger Zinszahlung keiner Kundigung un
terworfen) zu verkaufen. Reflektirende wol-
len ſich perſönlich oder frankirt an den Amt-
mann Heine wenden.

e Hekvnomie- Lehrling.
Ein ſittlich gebildeter, mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehener junger Mann fin-
det unter ſoliden Bedingungen zur Erler-
nung der Land wirthſchaft auf einem ganz
nahe bei Halle gelegenen Rittergute ſofort
ein Unterkommen. Reflektirende melden ſich
beim Herrn Amtmann Heine Neumarkt,
Nr. 1288.

C Eine tüchtige Landwirthſchafterin,
ſo wie auch ein gebildetes junges Madchen
findet ſofort in einer großen Landwirthſchaft
ihr Unterkommen unter den ſolideſten Be
dingungen, welche der Herr Amtmann Heine,
Neumarkt Nr. 1288, ſpeciell mitzutheilen
gütigſt ubernommen hat.

Ein Tafel Schlitten ſteht zum Verkauf
beim Stellmacher Bornſchein in der
Rathhausgaſſe.

Mittwochs den 3. Febr. 2 Uhr, ſoll am
kliniſchen Gebäude auf dem Domplatz 1 Partie
langes ſtarkes Bauholz von vorzuüglicher Guü-
te, 1 ſehr gute Treppe dergl. eine Partie
Brennholz Bretter, Bohlen, Latten, öffent
lich an den Meiſtbietenden verauctionirt
werden.

Winter- Handſchuhe
fur Damen und Herren empfiehlt

E. E. Stracke,
gr. Steinſtraße.

ßutige Beachtung.r p R

We e e
Meine bekannten zinnernen Waärmflaſchen,

inwendig mit Stutzen, empfehle ich jetzt zu
en höchſt billigen Preiſen.

Zinngießer Zimmer,
Schmeerſtraße Nr. 481.

Verkauf von Braunkohlen.
Jn dem zwiſchen Soll nitz und Retzau

unweit Raguhn gelegenen Braunkohlen
werke ſind fortwährend ſowohl Knorpel als
Streichkohle, zum Preiſe von 38 Sgr.
pro Tonne zu erhalten.

Jeßnitz, den 26. Januar 1841.
Der Steuereinnehmer

Happach.
Jm Auftrage.

Haus verkauf.
C Es ſoll das, dem Lohgerbermeiſter

Lennig allhier zugehörige Wirthſchaftsge-
bäude nebſt Zubehor, an Garten, Wieſen
u. ſ. w., veranderungshalber unter vortheil-
haften Bedingungen, aus freier Hand ver-
kauft werden. Es wird zugleich bemerkt,
daß die Lage dieſer Werkſtelle durch die vor-
beifließende Bach, und Vertiefung hinter
derſelben ganz vorzuglich iſt. Kaufluſtige
wollen ſich daher entweder bei dem Eigen-
thumer, oder bei dem Backermeiſter Ru-
dolph hieſelbſt melden.

Pretzſch a. d. Elbe, d. 28. Jan. 1841.
Ein wenig gebrauchter Familien Schlit-

ten, 2 und Aſitzig zu fahren, und in ſehr
gutem Zuſtande iſt veranderungshalber zu ver
kaufen in Trotha. Nahere Auskunft giebt
der Hr. Amtmann Braune daſelbſt.

So eben empfing ich die langſt erwar-
keten

achten Hamburger Boltges
in ganz friſcher, ſchoner Qualite, und em-
pfehle ſolche als ein ganz ſicheres Mittel ge-
gen den Huſten; auch

marinirte Haringe
am beſten und billigſten bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.

Wildprett,
beſonders Rehwildprett immer vorrathig bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.
BWiün Gekonornie-Acdmmänmä-

Strator wird zur selbstständigen Be-
wirthschaftung eines bedeutenden Rit-
terguts unter den vortheilhaftesten
Bedingungen verlangt durch das be-
auftragte Bureau des pens. Polizeiraths
und Hauptmann a. D. Titz in Berlin,
Sscharrnstr. No. 18.

Bei Liebrecht ſind 3 Schlitten zu bil-
ligem Preis wegen Mangel an Raum zu

verkaufen.

Ausſchnitt und Modewaaren-
c Ausverkaufu ſehr herabgeſetzten Preiſen
ei Herm. Hirſchfeld,Leipzigerſtraße.

Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn Eisleben bei Reichardt
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben
und als beſtes Bildungs, Geſellſchafts und
Unterhaltungsbuch jungen Leuten zu er
pfehlen:

Galanthomme,
oder der Geſellſchafter wie er ſein ſoll,
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften be

liebt zu machen und ſich die Gunſt der
Damen zu erwerben.

Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebes
briefe, 28 poetiſche Liebeserklarungen, eine
Blumenſprache, eine Farben und Zeichen
ſprache, 24 Geburtstagsgedichte, 40 decla-
matoriſche Stucke, 28 Geſellſchaftslieder,
30 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſt
ſtucke, 24 Pfanderlöſungen, 93 verfangliche
Fragen, 30 ſcherzhafte Anekdoten, 22 ver
bindliche Stammbuchsverſe, Spruchwoör-
ter, 45 Toaſte, Trinkſpruche und Karten-

orakel. Herausgeg. vom Prof. S. .t. 8.
broch. Preis 25 Sgr.

Dieſes Buch enthält Alles das, was
zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters
nöthig iſt, weshalb wir es zur Anſchaffung
beſtens empfehlen, und im Voraus verſi-
chern, daß Jedermann noch uber ſeine Er-
wartungen damit befriedigt werden wird.

Bei Fr. Chr. Duürr in Leipzig er-
ſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Huülfsbuch fur Lehrer
bei dem Gebrauch des Volksſchulenfreundes
und aähnlicher Bucher. Von Friedrich
Julius Hempel, Past. suhst. in Stuünz-
hayn bei Altenburg.

19 Bogen. Preis 15 Sgr.
Die erſten 8 Bogen enthalten Erlaute-

rungen uber Naturlehre, Mythologie, Ent-
deckungen und Erfindungen
Bogen ſind der Geographie gewidmet.

Auf dem Wege von der gr. Klausſtraße
bis nach Giebichenſtein iſt ein Kinder-
Deckbett mit violett karrirtem Ueberzug ver
loren gegangen, und wird der ehrliche Fin-
der gebeten, daſſelbe gegen eine gute Beloh-
nung gr. Klausſtraße No. 896. abzugeben.

Nebſt einer Vorrede
vom Kirchenrath und Pfarrer sen. C. F.
Hempel, Verfaſſer des Volksſchulenfteundes.

die uübrigen

c

unte
man


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 27.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






